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d¢s, 108 ich 3 Duartanen fd)éne @rbapfel, fyopon die
griften 2 tt. und audh davuber twogen, — :

- Golfte nun diefer Bevfuch durdh mebrere @rfaf)mw
gen im @aroﬁen erprobt werden , o toirde diefe Pflang
methode gevif manchem Avmen febr willfommen fenn,
unb viele (*Zrbapfe[ 5um; Genuf erfparen.

_ | . &. v. @a[té Seetvis.

vn.. :

WCNWQI st bm %mgmmten uber baé unterv'--
- Cagodl.
(%ebétfﬂung unb po[tttfcbe %erfefrung beﬂ'emen,

s i)cr ber Befhreibung ded UnterCEngading von Hrne.
9. Pol, im ecfien DHefte diefer Jeitfchrift, nod) einige
Hauptpunfte mangeln , fo war ich bemibe, dasd Fehlende
durd) gegentvartigen Nachtrag 4u ergangen, den id) aber
“nicht alg eine %artfegung jeneg ehr fcaasbaremmuffage@ -
- angefeben w:ﬂ‘en moﬂt&, 8" find Blog magere
 Eragmente, fvas id) hier Tiefeve. Gtivas BollfEindigeres
su geben, dagu itte ¢d langeve Jeit ecfordert, ald mic
~gergdnne war. Eine fleine Neife in jene Gegendén,
“und die Unterfiijung fachFundiger Mannee allein, madhte
¢s mic méglich, ouch nue Ddiefes %emge 0 fagen.
Denn uber mcmd)e Gegenfiande iff e8 hier s Laude
fhiver etivad Genaues ju erfabren, Selbft der Cing

- gebohrne toicd perdichtig , fobald e fich umfEandlich
nach ibnen erfundigt, und man erhale Daber uber bie
¢igelnen Gemeinden RNachrichten, die fich an BVollfians
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| bzgfett febe ungretd) find; je nae{)bem hie und ba eire
veensnftiger Mann fidh dber jene getshnlichen Borurs
theile hinwegfeste, und mit Beitragen freigebtger fmar.
Ueberhaupt bitte ich, mehr auf den Willen a_IQ auf die
Yvbeit felbfe, bei Dev id) von andern abhingig foar,
.mﬁfﬁ'cbt ju nebmem MeRomae

) Q}olfs”menge

Q)aﬁ Die Wolfsmenge in cinem igwtenranbe md)t
febr fieigen Fonne, fwo Der Unferhalt Ded Viches ohne
Stallfatterung — denn diefe fennt man bier nicht, —
eitten. fweit griffern umrang pon Boden erfordert, ald
Sabrifen und Aferbaw, iff cine ausgemachte Sache.
. Sudem liegen nodh ungablige Hindernife der BevslEerung
in Beefaffung, Sitten und Lebensart der Eintyohrer
Daadens. Demungeadhtet iff die Junahme derfelben in

ginigen ,Cegenoen e Landes grdfer, als man ertartet,
- Eine géngliche Ausnahme hicvon macht dag. Cngabdin,
Man Fennt aus dem erfen Auffase Sber diefe Gegend
wi¢ entfchicdene Neigung der Engabdiner sur Yu Stwans
Devung, wn in fremden fandernidburd) Beveitung von
Sefereien ibr Brod su fuchen. Sonderbaver Gefchmat,
Der fuenigfiens zu befveifen fdheint, Daf diefe jest der
gangbacfie Actifel in Curopa feven; denn wo iff irgend
gine Bebeutenbe Stabdt unfers IBelttheild , wo man nicht
: @ngabmet in ihren RKaffeeldden fande? Die nichtd

weniger alg ginffigen Folgen hievon fir bas Mutterland

_ergeben fich von felbff. Jm 14 oder 15ten Jabre,; nachz

= hem er fchlecht genug unterrichtet die erfie @ommumon -

genomimen bat , perldfe der junge Engadiner feinen 687
.tct!f' e Heeed , auf 4, 6 big 8 Sabres iff erff Lebrs
unné :_,;.‘_:nbe::_ @efeu, und ¢rrzd;tet dann in Gefellfchaft
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oot 2, 5 — 4 Randsleuten 2inen cigenén Laden, Nun
fehren fie abwechslungsiveife auf 1 oder 2 Jahre nad
Haufe., Diefe Getvohubeit ware niche fo bel: allein
der Getvinn macht getvinnfichtig.  Sie evvichten mehreve
faden , und fo Fomme die Tour ¢ined Jeden , nach Hanfe
su fehren feltener. Disweilen heuvathet einer davon
auffer fands , und Fsmme nicht mehr. Die andern hew
vathen jvar su Haufe, aber evff fpaf, und der erfreus
liche RKinderfegen ift fir fie verloven. NWie febr die Bes
. pélferung darunter leide, lafe ﬁef) Teicht denfen, und,
fo diirftig auch die Data find, Berveifen. Die alteften
Nachrichten hber das Unterengadin, denn von Ddiefem
allein ift bier die Nede; verdanfen wir der, in mand)en
Stufen febe auéfubrled)en Topographic Campells, Allein
e abnen ESnnen wie aus feinen mangelhaften Bevichten
Den damaligen Bevdlferungssuftand feines BVaterlandes.
- Dem Dorfe Jernes gibt er 150 Haufer. BVon Lapin
fagt er, ¢8 fomme an Grife dDer Gemeinde Shd gleich,
und habe aber roo Haufer, ohne das Dorfcf)en Gonda,

bem e cmcb 3@ gtbt SIBegen @marba unb erbes [&gc‘

eé-ﬁe’f)e a.tzij-‘-‘-'-"ﬁ?ﬁfﬁ rigen Dbefer
 Mehmen toir mun Sig und fLapin w 250 fg&ufern, und
Guarda und Urdey eben fo boch an, fo haben tir far
Db/ Val Tama war 650 H'ufer,” nicht aber die Sahi
“iprer ‘Bewohner, Dodh auch biersber 136t er uns niche
“gany im DOunfel, wenn er fagt : dag Steingberger Ges
 vicht gebe an Grife und BeoslFerung Feitem Dev grofern
“oder Hochgerichte nach, denn e3 jable fiber Qoo fireits

 PBare Moaanfhaft. Setwdhulich ifF the Weehdlenif sue

gangen Bolfgmenge tvie 1: 3%z und fo befdmen wiv far
- bie damalige Deodlferung®. von Obs Val Tasna 2,808



(imt‘oof)neta Bon ltnter,Vat Tasna gibt er und nue die
Rabl der Haufer, namlich Fettan habe deven 200, Schuls
g00, und Sing eben fo viel, sufammen oo Haufer.
Hatte Db Val Tasna porher bei 650 Haufer, 2,800 €.,
fo muf unter gleichen UmfEanden Unter s Val Tasna Be
goo $. fber 3,400 Cintwohner haben, fo daf die ganse
%ebélfemng beider Theile fich aber 6,200 Einwobhner
beliefe. Bon Nemifi und Schleins fchiveigt ex in diefent
Puinkte gans, doch da beide immer im Politifchen einen
der gtuek Dirfer Sehuld ober Sing gleidh gead)tét fviLrs
den, und noch jest diefed BLerbaltnif nicht fehr pon der
Wahrheit abiveicht , fo fwerde ich niche Farf irven, yenn
id) beiden 1,200 Cintwohner gebe. Und fo hatten tviv
die , Der LWabrheit gtemjtd) nahe Fommende Beosls
Fevung D¢g gangen llnterengabmﬁ st Campells
Sewen, obet um pasg Sabr 1580, von twenigfiens

‘ 2Lt = ‘Sd)on bama[é I)atte dag. uebe{

Chxarsun ~alfein gerabe b(té’ fd)emt 511 beme )

¢s fir ettvas febr BeFanntes annabm, 1614 memgﬁené‘
Batten etliche Tooo Bindner ihren Yufenthalf in Venedig.
(S. Sprechers Nuruben , 1r Theil , Seite £6.) Diefe
Wanderung nach BVenedig und ing %enemmt‘d}e daucrte
big sum Sabr 2766,  Man wat nur 8 —12 Monate
vom Haus abtoefend , und fehree dann mit einigen gz
tyonnenen Gulden heim, Erft feitdem den Engabdinern
dag BVenesianifche in gedadhtem Sabe perfchloffen murbep '
_ gogen fie fich in anbdere Gegendert son. Guropa, und ffatt
Joaﬁ fie vorher mebe das @d}uﬁerbanbma‘f and Die
%Itferet trieben , legen fie fich nun aufs RKaffeefieden
wf uferbiferei, mas eine grifiere Cntfernung und
fﬁn@ete&tbwefenbett m Szaué mli fich Bringt, ©eif des




t'l

Jeif Gefonbdersd nimme die BevdlFerung vont Sahe st Sahe
uberall mehr ab, al8 sus und wenn Hr, Pfe, P, D. N,
@ Porta b jingere in Fettan fhon Ao. 1784,
i feinenr, im Sammler befindlichen Auffag aber dad
=tk Engadin Causd mwelchem die Nota ». 86. im erfien
Defte et gegentvirtigen eitfchrift entlehnt ift) die Augz
fanberung nad) Venedig mit RNecht beFlagt, o wirde
Die jesige 31 noch grofiern Befchtverden Ynlaf geben. —
€8 wdre infereffant, su bevechnen , foie dasg Unters
engadin ofne diefes Uebel Bis jest Fsnnte an Beos(Ferung -
sugenommen haben, Allein leider verlaffen ung bier faff
alle Data ; mur pon einem eingigen Dorfe gibe uns Camy
pell bierinn usfunft, ndmlich von Tavafp, Diefes hatte
ndmlich gu feiner Seit 45 Familien, aber feine Eintwohs
ner ), twie dief dberhaupt bei den Rathotifen der Fall iff,
tanderten felten aus. Sese 3abl¢ chen diefe Gemeinde
80 Familien, und bat alfo beinahe um bie Nalfte suges
nommen, Diefer Gemeinde Fomme die gingliche ®leichz
“gultigfeit , und Ybneigung des Unterengading gegen ins
1andifche Getverbfamfeit wob! su Statten,  Eine Menge
e rod im Obers und und Taffen fic
in Sarafy nieder. — Feilich frugen ndchft dev ug;
- wandecung , befonbers auch die RKriegsunfille im raten
 Sabrhundert sur Cntodlferung ded interengading fehe
‘piel bet. Bon 1620 big 1630 lag 8 Beinahe gang Menz
fchenleer and verbeere.
~ Den oten Oftober 1621 wollte der Crihersog Hies
ronymug Auguffus in dad Cngadin einfallen, tourde
- aber gurdfgefchlagen, und perheerte nun das Thal Sam;
naun mit Feuer und Schiverdt.  Am gleichen Tag drang
Baldiron mit ooo Mann durch dad Scharlehal iy
das Engadin ein, und plindevee die gange Gegend jiois

feember Ratholifen fuchen alg Has




fchen dens Hol Safia und RemsB. Un cinem Tag fouys
den aug den 3 Dérfern Sent, Scuol unb Ftaun 1400 S?ur)e
a8 Beute weggetricben.

Den ofen Sul, 1602 [ieh ev das .’Dorf Berne3 , Das
200 fchdn evbaute Hiufer sablte, in Brand ftefen, {o
baﬁ fe noch 24 Hiufer tbrig blichen,

- Den geen Sul. wurde dad Dorf Fettan von 200

fhdnen Haufern geplindert, und — 6 Haufer ausges

nommen — noch am gleichen Tage eingeafchers,

Den x4ten Jul. fiel Baldivon wieder in dasd Unfers
engadin ¢in, und lief Schlcing, Ciaflur, Martingbruf,
Rezfella, St Niflas, Sylvaplana und Remif pecbrennen,

“Den ogten Nuguft aberfiel der @)raf pon Suly von

Gamnaun aug das lUnferengadin it 10,000 Sﬁann;
__:_Gamnaun tyurde, wenigeHaufer auggensmmen, verbrann,
. Den xfen Septemb‘er murben b:e Betben gréﬁeu

in Die Afche gelegt.  Sn _.en foI»
genben ‘?agen gtengen Qtrbe“ %ofca » Gurenn, Guarda
und Lapin im Feuer auf, *)  Ciner im Jabhr 1632 pon
der Landedregicrung veranfialteten Aufuahme der twafs
fenfabigen Mannfchafet in Bianden ju Folge , fanden fich
im Unterengadin nuy rooo Mahn , die mit 4 multipliz
sive, eine Seelengabl pon nidht mehr al8 4ooo gebet,
So batten alfo diefe beiden Schrefensjahre dem Unfers
- engabin beinabe die Halfte feiner Cintwohuer get‘nﬁet'
Jndefien fdnnte fidy doch dasg Thal in einem Ieifs
taum von 180 Jabren durch Landbau und tnlénbtfcbc
':.anuﬁuc bollig toieder echolt haben,

. *) & @nred;eté unruben. = :

e e




Doch um den fehadlichen Cinfluf der Ausivanderung
auf die BeoslFerung s betoeifen, braucht ¢8 nidhe
Jabrhunderte , fchon ¢in Feittaum von 2o Jabren if
I)tmetd)enb €in_auffallended Beifpiel hievon gibt miv
eine nautattfd)e (bemembe in der Nabhe des Engading,
die reformivter Seits audy dasg oben geragte Uebel mit
iprer Nachbarin theile, Jn dem IJeitraum von 17805
1800, alfo in 20 Jabren mwurden dafelbfE _

Ratholifen. _S?eformirte. Summe
seBOBren . 942 . LR S e e T
begraben . 631 . . . . 50: sy e emze

%exmebrung 2L e ; 347‘

Sch lege nun die Fahl bes @yeﬁsrﬁenen Betbec
Bfavceien sum Grunde, um gu bevechnen, ivie viel

Perfonen die rveformivte Gemeinde unter gleichen Umsz

fanden vechaltnifmagig miafte getvonnen haben, und
finde 246, Statt deffen getwann fie nue 36, alfo 210
Perfonen tweniger. Cin dhnliches MiBverhaltnif fins
den i bei der Fruchtbacfeit der Ehen, Die 3abl dee
gefchloffenen Chen in diefer Seit foar bei en Ratholifer
o1, bei Den Reformivten 150, @tmbwe ih diefe
‘gab[en in die Sabl der @oeﬁobmen » fo fommen Bei jes
nen auf 3 Ghent 14 Kinder und bei diefen nicht eins
mabl 1o. Was ift der Grund hieyon 2 Nichts anders,
als die Nustvanderung! Die Katholifen bleiben hubfch
qu Haufe, und die Reformiveen gehen in fremde 8ns
oer, nach Franfeeich, Deutfchland und Stalien, umg
da ihre beffen Kedfte su vevfchwenden. Nue in dem
fursen 8ettraum pon 20 Jahren overbinderte alfo dasd
Nugwandern die Geburt pon 210 Menfchen in einer

eingigen Geimeinde! Sollte das nicht aufmerFfamer auf




den Menfchen verluff machen, den diefe Eriverbsart vers
urfacht 2 Doch ich gebe su, daf der vaterliche Boden
oft aller an getvandeen Muhe ungeaditet, gar gu ung
danfbar iff , und twer will e8 da dem thatigen Betwohs
ner peedenfen, fwenn er fich nach andern Sndufivies
stocigen umfieht 2 Aber in ciner Gegend, no der fers
ban im bhéchften Flor fepn fonnfe, unter einem Hims
melgfiviche , der alle Yrten von Ynbau des Bodens e
faubt , die ficherflen Nahrungsauelien, eincn gemac s
lichen Boblffand , dem ungewiffen Glife, den abens
theuerlichen Stgen cines SWeltbirgers aufgeopfert s
fehen, iff eine HEcHFE auffallende Cefcheinung, Wenn
ich oon Den 20 [ 9eilen, toelcdhe Dasg Unferengadin
einfchlieRt , auch die Halfte ald unberwohnbar abrechne,
follten Die #brigen 10 a8 nugbares Land nidit 10,000
Cinwobner nabren fonnen? Imar iff dag Land durdy
~gehends bergicht, der Boden i fe[fgt und fandig,
und viele @Segeubren Bedeft faum eine Halb Fuf hHobe
gute Crde. Uber wie, wenn der befannte Syefulas
- giondgeift Der Cintvohner noch irgend einen eintrdgs
lichen Jndufiviestveig mit dem Landbau ju vecbinden
toifite 2

Dodh idhy Fomme nun von der mb’ghd)en 5111: mtt‘*ff
fichen %ebﬁlferung D8 Shals. Um das Sahr 15%
verfuchten einige Pavtifularen die epolferung Bundens
aufjunchmen. €3 gelang ihnen aber nur in einigen
Gegenderr, und Ddarunter tar auch das Engadim.
S theile bier dig 2&ﬂ¢ Wit ¢inigen nﬁtbwen %exﬁeffe.s
sungen mtt,

; 74
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eber Den neuefien Suftanb Der '%ebﬁlfexung'fonnte
ich, vielfacher %emubungen ungead)tet, nue folgenbeﬁ
erhalten
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Schleins § 79| 20| 21| 54| 84]39| 57| 66] 30]128
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1730 hatten eBen Diefe Gemeinden 2654 Seelent,
alfo o50 mebr, und foenn gleidy instvifchen @anmaun /
77 Seelen getvonnen Hat, fo bex:mmberten ﬁeb bagegeu

,:._.__;;j;Berneg und Fettan um 349, |
- Die Bevdlferung der fbrigen @ememben fﬁm‘ man

_\f«mnﬁ)t BHobher al8 su 3300 Ceelen Bered)nem und fo bateen
inie m auem 5700 Cee[m,
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U Dagu ESmmt nun noch neuerdingsd Tarap, Dasd

mit 50 Beifefien 320 Seelen 3dblt, fo daf die gegens

toartige Beodlferung ded UnterEngadingd ficdh in yundes
Sabl auf 6000 Seelen belauft,

' Der ;ebente Sheil fucht aber gegentvarfig fem $Heit

it ber Qlusmanberung. Noch vor 20 Fabren war ¢3

nue der fanfsehnte, Cine frauvige AYusficht fur den
funfttgen Beﬂ'ern anbau beﬁ fandes,

Dte Rivchenliffen Hon ben lesten 24 ° Sabren, nenu _
Iicf) Hon 1780—1803 geben ‘fnlgenbeé Nefultat:

P f“ ’ = ;
Gemeinden, | Geboren, @eﬁmben, _. f-ap.u-l‘i—r;f_.__'_,;._

Brail. 24 h o
Zerneze |, 290 | AR 70
S, 9% I =97 60

- Lavin. 204 216 52

- Guarda. 234 231 . 52
Ardez. - 28y 281 117
Fettan, 380 £05 03
Tarasp. 246 | 20% 65
Bchulgie 619 586 147
Sins. !bat fein .ﬁ;cd)enbud)z vy
.Rcmﬁfs. " Gemm e oo TR TR (o, o

“Schleins: - ) 1 886 0! T

sueltere ,S‘?zrcben[tﬂen

Vo ke ) Sabre o @ebmen. | @ieﬂorﬁen. @Eben.i

- Brail. 1742—1781) o T S46g [~

Zernez.  {1'760—1780 SAT o o 2g ot Ne

Lavin. 1754—1764f 102 | - 134 el
Guarda, 1700—1780} 1015 1173 287
Fettan,  [1700—1780f / 1837 1948 496
Schuls. . {ry770—1781 361 | 242 70

Sins. . {1776—1781 227 ; 173 42

Gammler; IV, eft 1805, 5)
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Nuffaliend if bie Jbnabme der Gemeinden Zernez
und Fettan, Die lt-zxifgd)e-n_babnn. find die gleichen fvie
im gangen Lhal, doch fommen auch noch individuelle
Unfalle, 3. B, Epidemien, Braud ic. hingy,

~ Nody einen Grund der Cnutoslferung theilt dag
€ngadin mit dem gansen Lande, ich meyne die unpers
ninftige Behandlung der Kranfen, Gefonders bei grafy ;
firenden Seuchen) die Pofert, und oen Mangel an vers
ftandigen Yevsten 1, So entfieht 3. B, dasd Faulficher,
bas oft von Dorf ju Dorf graffict, und eine IMenge
Menfchen raubt, gemwshnlich dure UnfieEung von frem;
Den Bettlern, Ferner iff ¢s allgemeine Sitfe deg Thalsgr
 bag RNachbarn und Verwandee die Krvanten fleifig be,

fudien, und wechfelsieife bewadien, und jwar obhne

~ Die geringfie Debutfambeit , obne RGfficht , ob die Keanfs

bett anfietend foy , oder nidy,

Nuch davinn feblt man,
Be AR % T e gt “1‘;25’

~ baf man die Krank u foavim einbeist , ui
man den Cintoohrern ein gutes. fob geben , indeny
Haugmitter die auch nur etag ordentlich fepn fwollen,
fich eine Ehre daraus machen , ihre RKranfen rein in
faubern Betten und Stuben su Halten, Unter 2 Val Tasna
feeht aber bievinn noch giemlich sursf,

S

~ Gbo Lidyt die Urfachen der Entpdlferung des Thals
gt entdeten find, fo fehrwer mschten Mistel sue Yufnahme
. by Bevélferung ausfindig ju madhen fepn, fo lange
a8 Bolf fich felbfE &berlaffen bleibt, Jujug von Beis

{6§en Fdnnte fl‘elhd) bem QYD'TQH unbebauten sbeﬁe bed

~ TWals Arbeier verfehaffen, auch hatten fie Feinen fo,
fd)‘theren@t fis wie im Oberengadin, ~aber der errs
fd)fﬂi?‘e?;@;g__{bmansel Und.Die unguserlaige Polizei, wirk

o S

¥

. )



noch lange jeden unternehmenden Landmann , Profefs
ﬁomften uynd Spefulanten, abhalien, |

S]Joltttfcf)e %exfaffuns.
Civilgericht,

: Daé’ unterengabm tbetIt fich in Diefer .fgmrd)t iu
3 ZI)etIt’- s
ey 5“5 Val Tasna.- 2) Uttter/Val Tasna, Beide
-'ﬁbetIe fenden 2 Deputivte 5umggwﬁen JRath, und bilden
Das .fgod‘gemd}t Unterengadin.’ 3) ,@as ba[be Sgod)ggg
ticht Remag und Schleinsg, :
~ A. £b:Val Tasna Ju diefem @emf)murbe neéners
Dings die, ehemald furfil, Dictrichfteinifche Gemeinde
Sacafp eingetheilt , und evhielt die Reprafentazion und
Antheil an politifhen Berhaltniffern, thie eine der sived
Gemeinden Lavin und Guarda 3 demnach hat das Geriche
in Civilfachen folgende Cintheilung in ehn gleiche Sheile,
Berner o, Tt e GOl 5 S s R
Siigdad oo con Rrden - £ i 8
Lavm = ..""-'. I Tarasp T

ng eﬁen fomel @efd)mrnen Beﬁebt aucb baé’ @w:k ‘
9¢t‘td)f unter dem Vorfis eines Landammanns, Die
SWablen Des Landbammannsd, Kriminglrichters, Lands
fcheeibers und Des Deéputivten gum groffen Rath ges
fcheben niche, toie anderstoo auf der fandgges
meinde, fondern im gangen Engadin durch Defeser
Der Gemeinen hommens da Cumiin: D, b, die Ges
meine tbertragt beeidigten Perfonen, twelche fie aus
lbret SMifte daju auﬁgefd)DWén bat , Die 2ahl Dep
Obrigheit, Diek ift bei einem fo wnrubigen BolFe nothy




ey

Dbrigiei

fendty 5 denn auf Sffentlicher Landgemeinde, ober bei

einer Berfammlung des Volks in Massa, fyirde ¢8 u
Pefeigen uftritten Fommen. Die LWabl obiger 4 Pers

fouten {oll nicht mebhe, foie pordem, auf den Semeinden

- umivechfeln, laut der Uttenftife jur Wiedereinfihrung

Der alten Beefaffung Bandens nach der Mediagiondatte,
fondern fie fann auf jeden Biirger des halben Hochges

tichtd fallen , nuv foll in 1o Sabren wenigftens einmahl

Dag Mitglied sum grofien Nath aug den Semeindds
burgern von Tarafp gewablt fverden,
| Neberbief hat jede Gemeinde noch e¢ine eigene ﬁfo,

nomifche Obrigheit. So hat 3. B, Jernes ils Siss, die

Sedyfer , 3 Cuvies, Dorfmeifter - und 6 Muntaders,

Plander. Sad, 2 Dorfmeifier und 3 Pfénder. Lavin -

_¢ben fo.  Guarda, 3 Dorfmeifier, 2 Sefelmeifter und
3%3fanber. eteméberg, GDolfmetﬁer, 2 @efelmetﬁer,
6 %fanbet- e S

=~ --Ejunter,-vaxl Tasna. "*btefem @tbdgeud)t‘?’
einigen ﬁcb bte 3 Gemeinden Fettan , Schuls und Sms
39 (%efc[)hmmen, aug tweldhen dag Sericht befreht,
gibt jede Gemeinde 3. (Anvolts.) Fede Gemeinde hat
den Laibammann 2 Jabre, und gibt abiwechfelnd einen

Deputivten sum groffen NRath. Der Landammann witd

aber nicht mebr auf dem Schlof fu RNemif durch dew
bifchoflichen Raftellan, fondern auf dem Befasungsplag
durdh) den Borfiser der Befazung beetbtgt, Die ihm
“porhin a8 bifshsfichem Beamten suftehende Cinmifchung
in Die Cipilpflege Ded Gerichts Remif und Gd)lem‘

- ift aufgehoben , fo Daf [estereé Gericht von nnter,Tasna

nuaﬁbéngzg iff.
uaf) baen I)at Jebe @)emembe cbre etgene é—fonomtfd)c
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€ Dad Geridht Remaf und Shletns,
Hier hat jede der 3 Gemeinden Remaf, Schleing unb
Samunaun ¢in befonderes Civilgericht von 3 Gefchivornen
( Anvolts) unter dem Vorfis eined Ammanns ( Mastral.)
Die ﬁeuba[reci)tfame des bifchsflichen RKaffellans von
- Nemuf, und feiner Unterbeamten find gany aufgehobes,
Dee ﬁanbammarm, und dasg Mitglied sum groffen RNath
merben fret und obne NRood ausd allen Bivrgern DHesd
@emcf)té’ gemabtt , une muf innert sehen Jahren die

~ SBabl sum ﬁﬁttglteb Des gmﬂ“en Raths menigfiens eine

~ mabl auf einen Qrtﬁbmger bon Camnaun faIIen.-.:;.t-:?r_‘;....-

San foIIte meonem Die %efhmbtbezle ¢int 'T’bbd)s”
gerichts fenen durchs food gesogen forden , fo fonders
~Bar fommen fie bigweilen sufammen. So machen Ddiefe
z Gemeinden mit dem 18 Stunden fweit entfernten
Stalla und Aoverd ein Hochgericht, und gvar alg vier
Theile pon fieben.

Diefe Sonderbarfeiten haben ihren Uefprung in den
verfohiebenen Hevefchaften, denen bie Siudereien po:
ober gur Jeit des Cintrittes | . Bund. gehdeten,
und find alfo beim Gottesha Doppelt jchiver fu
erfldven, Dda maurbeﬂ'en erfe Ver nb g utche Fe in
Seitbem fourde in Binden an den Formen tvenig ges
Sndert, und man blieh alfo gufeieden mit den beffehe 1/
den Gintheilungen , fo ungeographifh fie auch find.
Die berfd)tebenen @emd)téftaﬁe frember .fperrfd)aften in
 YUnterengadin aIé‘ bes Grafen ovon Tivol, Ded Ubts
 pon Maviaberg im Vingftgau, dev Nebtiffin von Menfter
im Manfterthal, find allmablig audgefauft orden, 3. B,
“Devjenige des Tivold, intrzeen Jahrhunder tum 25,000 .
¢ivoler Wahrung. BVen dem Sevichisfial der Yebtiffin

Rt



pon Minfter twurden die angebémgeu 1756 uuentge{bltd) '
unb obne frembde BVermittlung befreit.

 Die Suﬁtgberfaffung E
Hes unterengabmé tﬁ gans pom Civilgerichee gefrennf,_
fo baf felbft die Territorial, Cintheilung in Kriminals
fachen einte gang andere iff.  Su diefer DHinfiche theilt
fich namlich das Thal nur in soei Theiles Ob und
UntersMont Fullun, Cin feines Bachlein, dad
su Fettan ¢ine Stampfmihle (Fullun) freibt, 'mac!)t_bi;e '
Gringe. Selbft von Fettan gehdren ein paar Haufer
jenfeits D¢ Baches su Unter 2 Munt Fullun.  Das Kriz
tinalgecicht oot OB, Munt Fullun befieht aus 14 Ges
fhioornen und ¢inem Nichier oder Landammani, und
_Begreifc folgende Gemeinden ¢
- Zetnez gibt 3 Ardez gibt 2.
- Siis ~.___1';'i‘- . Fettan # 3.
Lﬁvm b 1. Tarasp # Q¢
‘Guata % 1,

@umme 14 @Sefd)morne (Juraders)

Dag Kriminalgevicht Unter 2 Munt Fullun, 4 bem
D¢ Gemeinden Schuld und Sing in Unters Tasna, und
das gange Sericht RNemaf und Schleind gebhoven, bes
flund jnoor aud 16, jeit aber aud 12 Gefchiwornen,
oot jede Gemeinde 3 gibt, Samnaun hat dabei einen
Yntvald , ald Yuffeher. Der Kriminalvicheer oder Lands
~ammanit wird fret aus alfenn Biargern ded Gevichts,
- opne NuFficht auf die vorhinige Wbtheilung und Rood
- getwahle, fann aber nicht [Gnger al8 svei Fabr i Yt
: -sbtetben, und muf, fo mwie die @rimma[obrtgfett, alle 2
- Jabe new gewdhlt merden, Alfo Fnd in fedem Geriche
2 fau bammanﬂé, 1 it Civ, unb I in Crim, Nody fEeht



in ber Organifagiongafte gur %:ebexemfubmng Det alten
Berfaffung et 26.) der merfuirdige Deifas ¢ |

- »CE8 iff uodh dberdieff dem Gefes vorbehalten , dies
»ienige Bevfugungen su treffen, foodurd) dem qu ff als
sleuden Mifibrauch dev Rttmtna[,dufng
»pflege, und Dén unerfdhwinglichen Sevicht 8s
»UnEoften porgebaut, und cine genauere Befols
»ung der Gefeze in mefem @‘Jranggeuc{)f erginefe
»iverden Fonne. <.

. Denn e8 finden. rcf) mm aIIen bzefen Mangeln in
~ Feinem Sheile qunbenﬁ auffaﬁenbere Beifpiele , alg im
Unterengadin.  In einem Lande - o die Stellen faff
obpne Befoldung find, muf ¢8 dew meiffen Gemeinden
an Mannern fehlen , die fich ben weitldufigen Studien
¢ines Jurtﬂtfd)en Curfud untersichen 5 und das Verfahren
in Criminalfallen Fann daher oft aus blofer Uniwif fens
_bett bave terden, *) - Allein im Unterengadin fcheing
fid) dag Gnftem feftgefest ju baben: in allen Kdllen die
Bavteffen SBege ald die favseften und einteéglichfien ju
gehen, und twenn in anderen Gemeinden die Juftiy oft s
fehlaff ift , fo ift f‘ie 8 t;ze:: tnies e8 mugte Denn fepn,
Daff Der %eflagte Durdh vortbedt)afte %erbaltmffe odee
grofie @elbaufnpferungen den andern Strafen ausgiviche,
Die febr firengen Unterengadiner Gefese werden durch
éﬁtd;ter gehandhabt, denen ed me:ﬁenﬁ att Kenntniffen
und oft an moralifcher Bildung mangelt, Daher fann
¢3 gefdheben , DaB bier nihe felten die Folter gebrauche
foird , fvo geibte Ménner durch blofe Fragen dag Ges
feandnif leicht herausbringen. Die %ormen und einge:

*) Yus diefer Urfache méare die Qlufﬁellung eines allges
" meinen Criminal lebeﬂatmnégemd)tﬁ in Dunden ,
fo auffecft wuanfchensiverth,



/
|

365 IR

fcbua‘)eﬂen Mifbraude Taffert Do Leidenfhafelichreit in
“der Untecfuchung und ine Uetheil, fo tie in der uns
glaublichften AUnbaufung dér Gerichtdunfoffen durdh
Sdymaufereien ic. ¢inen unﬁéfcf)ranften Spielraumts und
aus diecfem allent entfichen Scenen, vor deren der Mens
fchenfeeund fehaudert, Der Haupfgrund mag wobl in
demt Mangel angefehener , Uchtung gebictender Minner
liegen , toelche Das Ginreiffen der Mifbrauche Hindern
Tonnten, Die Leidenfchaften D¢s roben Naturrmenfchen
find gemdhulich fehr beftig, und der geringfte Anlaf
veist fie jum Yusbruch. Beim Unterengadiner findet
fich mun noch eine Nagionalanlage dagu (welche fich feit
ben alteften Jeiten Bemeift ) und ¢in feinér, fchlauer Vers
frand , der durch Verwabrlofung und fchlechte Beifpiele

,crsett fo {ebr ing Schlintme audavten muf, alsd ¢r fonft

gum Guten gefihre werden Fnnte, Cr hat siwvar noch
in femzm iegtgen toben , oder oft m:ﬁge[etteten Qufand,
einige febr gute Seiten, So iff er D dufferft
arbeitfanm; felbf bejaheee Loute firengen noch ihre lege
fen Keafte an,  Gr o iff febr moblthatig gegen Arme,
Daber Beteler fich haufig einfrellens und Jigeuner, die
pormald bisweilen diefe Gegenden befuchten , toufiten
nicht genug von der Freigebigheit diefer Leuté su eahmen.
Jhre Chivomantie (Wahrfagung aus den Linien der Hand),
foll ben Thcheern gar toohl gefallen Habewr, Hingegen twill
man noch heut ju Tag Campells Ueeheil fbet die Tehler

 bes Nagionalcharafters (f. 18 Heft) ald richtig erfennens

¢ ift alfo leiche su evadytent, auf welche Abtvege, Gei)

 Meid, natdeliche  Letdenfthaftlichfeic und Schlaubeit

fiihren Fonnen, sumal fwenn ihnen ein regellofes Suftiy
,berf&bun if)ut und Thove sfuet, und feine moralifche

/

. %ﬂbuns; (cm bewn Stene i piclen Gemeinden ein
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Beuchlevifches Frdmineln trat) — nicht einmal dev Eins
fluf eines geadyteten, Eenutnifreichen @taatémanneé’;
fie tn Gchyranten halt !
. Die Cipilz und @rtmmafgefeobud\er ber g @Sertc{)tc
beg linterengading find febhy mangelhaft. Sie find nach
ber Sitte vergangener Jahrhunderte gwar auffecft fireng,
8nlter und Brand drohen dem Berbrecher , dod)
- 9Beb Dem gedriften Staat,
- Der, fratt der Tugend nichs,
Ui em@efesbud‘) bat - s
o 3& dem Gericht Nemsf unb Schleinsd fucf)te bot
- Der NReoolugion ein einfichtsooller , gebildeter Mann ¢is
nen Yussug ausd den Sbufd)lafer Gefegen eingufibren,
&3 blieh aber Btébet beim allfen. . unb auch das beffe
Gefesbuch migte untoicEfam Bleiben, fo lange die Gelds
und Strafbegierde in diefen 3 Sevichtern freien Iugel hat.
© Sm Oberengadin haben die Statuten viel Aehnliches
mit den Gefesen ded Gerichts OO 2 Tasna, allein alle
Geld: und Lebendfivafen tourden dort bisher gemildert ,
Die @ertd)tsunfaffen etngefchrantt, und die St:c{)tex: auf
- Eleine tagliche Befoldungen geﬁa'éf'tt"‘"'*-"f-,,ﬁ Tasmi fourde
Die gleiche bee’egttcbe @Emfdzr&n?uttgaf;gemad)t abet buedh
dpie Qiff Der Gefchivornen ervieitert, indem fie ¢inet
Saglohn fir die Hinvetfe sum Verfammlungsdore, und
ginen anbern fir die Nifreife anrechneten, da im Obers
engadin der Taglohn fber die Seffionsseit nicht in Nz
 fdhlag fommen davf. Unfer Tasna iff e ¢ben fo. Pos
figet iff tie die Suftis dbel befrellt. Sm gangen nters
eugabm finden fich nue grvei Feuerfprisen in Steindberg.
Obgletch von Seiten deg Kantons , Lanbjiger ju
Abhaltung frember Beteler aufgefrellt find , fo durchyieht
nod) eine Menge Bettler, meift Brattigauer , das freis
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gebige Uneerengadin ; denn fo lange nicht alle GSemeins
ben Des gamgen Landes Anfalten su Vecforgung der
eigenen Armen , und sur Entfernung der fremden freffen,
warde ¢8 Landjager Regimenteriveife erfordern, ’ um alle
'bd)[upfmmfei fietd bewadyt su echalten. -

VIIL

" Racbtvag  sur .‘Be(d)remung bev @emembe
@eemiﬁ '

ofed Heft ju p. 183 a[uf dem @eemifer Dehfens
- Berg fanden fich Unfangsd Juni 1805 Hauptfachlich fols
genbe %ﬂansen Menyanthes trifoliata, Androsace vil-
iflora, Primula farinosa flore candido,
ilus  ni uphorbia deven Haupts
d)arafter m folus amplexwauhbus ovato-]anceolatls inte-
gerrimis , beffand, Dev Berg twar pom Fuf bid um
Gipfel mit Narcissus poeticus befleidet, Dev fich su oberft
big jur Schmadhtigkeit einey %‘itub[mgs Gentiane vers
Eleinerte. |
Druffebler p. 178, 3 5, 8. 1. lies 1649 ﬁatf
1641, p. 180, 3. 7, 0. 0. auffallend zablreich. ». 186,
3, 186, 8 2, 0. 0, lied: echalt ein gleiches Duantum
vergebensd, fo daf man folches Looshols supeilen
in fehe niedrigem %relﬁ" von Partifulaven gu faufeu
befommt
f_sg_es J;)eft Ueber Den @rtrag ber Qllpm:rtbfd)aft

D folgende Bevechnung son demjenigen des Soms
_ --3551804; n&bere %llustunft geBen. |
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	Nachtrag, zu den Fragmenten über das Unter-Engadin

